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Software für den Bereich Sanitär 

 

Trinkwassernetz DIN 1988 / DVGW W553  (S89) 

Trinkwassernetzberechnung nach DIN 1988 / DVGW mit grafischer 
Benutzerführung im Kalt- und/oder Warmwassernetz. Das Netz kann 
schnell, sicher und einfach mit Hilfe von Baugruppen aufgebaut oder 
verändert werden.  
 
 

 

Entwässerung DIN EN 12056/752  (S86) 

Programm zur Abwassernetzberechnung. Schnelles, einfaches und 
sicheres Bearbeiten, Berechnen, Auslegen und Optimieren von 
Entwässerungsanlagen und -systemen für Gebäude und Grundstücke 
nach DIN EN 12056 und 752 sowie DIN 1986-100. 
 
 

 

Gas-Rohrweiten ÖVGW G 11  (G11) 

Programm zum Auslegen verästelter Netze aus Erdgasleitungen im Innenbereich vom 
Hausanschluss bis zu den Verbrauchern gemäß ÖVGW-Richtlinie G 11. Für Neubau, Sanierung oder 
kombiniert mit genauer Dimensionierung, Optimierung und/oder Nachrechnung. Massenauszug und 
Nachweis des Mindestversorgungsdrucks.  
Details... 

 



TTTTTrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGW

Datenblatt Best.-Nr. S89 - Trinkwasser DIN 1988 / DVGW

Programm zum schnellen, einfachen und sicheren Bearbeiten, Berechnen, Auslegen
und Optimieren von Trinkwasseranlagen in Projekten aller Art und Größe gemäß DIN
1988, DVGW und EnEV 2002. Berechnung Rohrnennweiten, Wärmedämmung, Drucker-
höhungsanlagen, Druckminderer, Zirkulation. Nennweiten-Optimierung. Grafische Be-
nutzerführung im MS-Windows-Standard mit visueller Darstellung der Netzlogik und
des Schemas des aktuellen Stranges. Zahlreiche spezielle Benutzerhilfen, insbesonde-
re zum Planen komplexer Anlagen oder zum Einpflegen nachträglicher Änderungen.
Umfangreiche fabrikatheutrale Stammdaten.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Gleichzeitige Anzeige von Netzlo-
gik, Fließwegen, Bauteildaten und
Schema des aktuellen Stranges
garantieren Übersicht und schnel-
les, einfaches und sicheres Editie-
ren auch bei großen komplexen
Netzen.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Grundlage sind Teil 2, 3, 5 und
6 der DIN 1988, DVGW-Ar-
beitsblätter W551 und W553
sowie EnEV 2002.

· Anwendung für Trinkwasseran-
lagen in Wohn-, Büro- und Ver-
waltungsbauten, Hotelbetrie-
ben, Kaufhäusern, Kranken-
häusern, Schulen, Gewerbe-
und Industrieanlagen, Sonder-
bauten. Anlagen mit Wasser

oder verwaltbaren Medien.
Beliebige Projektgrößen.

· Ermittlung der Rohrnennwei-
ten und Wärmedämmungen.
Berechnung Druckerhöhungs-
anlagen, Druckminderern und
Hydrantenleitungen. Bemes-
sung von Zirkulationssyste-
men. Ermittlung des Pumpen-
förderstroms, Abgleich des Zir-
kulationsnetzes. Voreinstellung
der Regulierventile.

· Schnelles, einfaches und si-
cheres tabellarisches Editieren
des gesamten Trinkwassernet-
zes im Microsoft-Windows-
Standard. Visualisierte Darstel-
lung der Netzlogik und des
Schemas des aktuellen Stran-
ges.

· Die Projektarbeit lässt sich mit
Hilfe spezieller Funktionen
"Reihen" und "Daten zentral
ändern" weiter beschleunigen,
u. a. Projekt-Varianten oder
nachträglich erforderlichen
Änderungen. Hierbei lassen
sich Daten und nennweitenab-
hängige Auslegungskriterien
global dem ganzen Netz oder
Teilnetzen zuordnen. Reihen
lassen sich für Rohre, Strang-
regulierventile, Festwiderstän-
de, Filter, Wasserzähler, Ent-
härtungs- und Dosieranlagen,
Sonstige Apparate und Wär-
medämmungen anlegen.

· Produktneutrale Stammdaten
für Rohre, Formstücke, Venti-
le, Entnahmestellen, Wärme-
dämmung, Verlegearten, In-
stallationsarten und Medien
gehören zum Programm und
lassen sich anpassen oder er-
gänzen.

· Per Mausklick jederzeit um-
schaltbare Datensicht auf Kalt-
und Warmwassernetz, auf
Fließwege oder Zirkulations-
kreise. Schnellbetrachter für
Ergebnisse und Schema ein-
zelner Stränge.

· Wahlweise Auslegung mit ma-
ximalen Fließgeschwindigkei-
ten gemäß DIN 1988/3 oder
frei einstellbaren Vorgaben je
Leitungsart für Norm- und Dau-
erdurchfluss. Vorgabe oder
Berechnung des Mindest-Ver-
sorgungsdrucks. Vereinfachtes
oder differenziertes Berech-
nungsverfahren nach DVGW
553 zur Ermittlung der Zirkula-
tionsströme (Wärmeverlustme-
thode). Freie Anpassung der
Standard-Vorgaben für Tempe-
raturen und Einzelwiderstand-
Anteil. Einstellbare Werte für
Mindestnennweiten je Lei-

Datenverbund-Konzept
ISO 9000

grafische Netzlogik

Massenauszug mit
Artikelnummern

Stammdaten
selbst verwalten

Ergebnis Schnellbetrachter

Austausch von
Teil-Projekten

Daten
zentral ändern

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:
für Win98, 98SE, ME,

NT4.0, 2000, XP, 2003

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

einstellbare Tabellen

Arbeiten mit Reihen

rationell editieren
mit Baugruppen

Ablage für TGA-Daten

tungsart sowie für den maxi-
malen Ruhedruck. Dimensio-
nierungs-Optionen für erlaub-
te Nennweitensprünge.

· Beim Berechnen werden
Nennweiten automatisch opti-
miert. Falls die Daten keine
sinnvolle Berechnung zulas-
sen, erscheinen entsprechen-
de Hinweise. Gleichzeitig wird
der kritische Fließweg bzw. das
kritische Bauteil visualisiert.

· Einstellbare Ausdrucke für
Stränge, Fließwege, Zirkulati-
onskreise und gegliederte
Massenauszüge.

SOLAR-COMPUTER
3D Gebäudemodell



Entwässerung DIN EN 12056/752Entwässerung DIN EN 12056/752Entwässerung DIN EN 12056/752Entwässerung DIN EN 12056/752Entwässerung DIN EN 12056/752

Datenblatt Best.-Nr. S86 - Entwässerung DIN EN 12056/752

Programm zum schnellen, einfachen und sicheren Bearbeiten, Berechnen, Auslegen
und Optimieren von Entwässerungsanlagen und -systemen für Gebäude und Grund-
stücke nach DIN EN 12056 und 752 sowie DIN 1986-100. Grafische Benutzerführung mit
vielen Bedienungshilfen und Kontroll-Funktionen, u. a. Ermittlung und Visualisierung
der Fließwege. Bearbeitung beliebig großer und komplexer Projekte. Sonderanwendung
zur Planung von Starkregenfällen. Vielseitige Daten- und Ergebnis-Dokumentation des
Gesamt- oder Teil-Systems inkl. Export-Funktionen. Detaillierte Massenauszüge

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Schnelle, einfachere und sichere
tabellarische Dateneingabe mit
vielen Eingabehilfen und sofortiger
Kontrolle im Netz- und Strang-
schema.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Grundlage des Programms
sind die DIN EN 12056 (2001-
01), Schwerkraftentwässe-
rungsanlagen innerhalb Ge-
bäuden, die DIN EN 752, Ent-
wässerungssysteme außer-
halb von Gebäuden, und die
DIN 1986-100 (2002-03), Ent-
wässerungsanlagen für Ge-
bäude und Grundstücke.

· Anwendung auf beliebig große
und komplexe Projekte zur
Neu-Dimensionierung oder
Nachrechnung bestehender
Gesamt- und Teil-Netze mit
senkrechten oder mit Gefälle
verlegten Leitungen aller Art
innerhalb und außerhalb des
Gebäudes, u. a. Kanalan-
schlussleitungen, Grund- und
Sammelleitungen, Fall- und
Umgehungsleitungen. Berück-
sichtiung von Hauptlüftung, di-
rekter oder indirekter Nebenlüf-
tung, Umlüftung, Sekundärlüf-
tung, Belüftungsventile und
Lüftungshauben.

· Sonderanwendung zur Be-
messung von Notüberläufen
und Regenrückhaltung sowie
Berechnung der Mindestzahl

von Dachabläufen. Freie Wahl
von Gebäudestandort und
Überlastfall.

· Jederzeit schnelles, einfaches
und sicheres tabellarisches
Editieren mit Prinzipskizze mit
Anzeige der Fließwege. Visua-
lisierte Darstellung und Bear-
beitung der Netz-Logik und des
Schemas des aktuellen Stran-
ges im MS-Windows-Standard
mit Baugruppen und Papier-
korb.

· Möglichkeit zur Übernahme
der Netzlogik aus Software
"Trinkwasser DIN 1988 / DVGW".

· Per Mausklick jederzeit um-
schaltbare Datensicht auf Ent-
wässerung oder Lüftung.

· Einfaches schnelles Prüfen von
Varianten oder nachträgliches
Einpflegen von Änderungen
mit Hilfe der Funkionen "Rei-
hen" und "Daten zentral än-
dern". Reihen lassen sich für
Rohre, Festwiderstände und
Dämmungen anlegen.

· Nachweis aller relevanten Er-
gebnisse, u. a. Schmutzwas-
serabfluss, Pumpenförderst-
rom, Regenwasserabfluss,
Nennweiten aller Leitungen,
Mindestgefälle und -füllungs-
grad, Fließgeschwindigkeiten,
Abscheider gemäß DIN 4040,
Abwasserhebeanlagen.

· Ermittlung der Nennweiten
durch exakte hydraulische Be-
rechnung mit den tatsächlichen
Innendurchmessern.

· Produktneutrale Stammdaten
für Rohre, Formstücke, Ent-
wässerungsgegenstände, Re-
genwasserabflüsse, Regener-
eignisse, Armaturen, Lüftungs-
hauben, Dämmung und belie-
bige Medien.

· Ausdruck-Varianten der
Strangdaten und -ergebnisse,

u. a. kompakt oder detailliert,
A4-hoch oder -quer, mit oder
ohne Grafik, Gesamt- oder Teil-
system. Nachweis der Über-
lastrechnung. Zusammenstel-
lung der Dachab- und Notüber-
läufe. Möglichkeit zum pdf-Ex-
port.

· Detaillierte Massenauszüge für
Rohre, Formstücke, Sammler,
Ventile, Einbauten, Apparate,
Schächte, Sand und Schlamm-
fänge, Abscheider, Heizölsper-
ren, Rückstauverschlüsse, Rei-
nigungsöffnungen, Lüftungs-
hauben, Entwässerungsge-
genstände, Dämmung und
Abwasserhebeanlagen.

Stammdaten
selbst verwalten

Ergebnis Schnellbetrachter

symbolisches
Strangschema

Daten zentral ändern

Taschenrecher

viele Suchfunktionen

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:
für Win98, 98SE, ME,

NT4.0, 2000, XP, 2003

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

umfangreiche
online-Hilfen

grafische Netzlogik

Ablage für TGA-Daten

Arbeiten mit Reihen

einstellbare Tabellen

Datenverbund-Konzept
ISO 9000
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Gas-Rohrweiten ÖVGW G 11

Programm zum schnellen, einfachen und sicheren Auslegen verästelter Netze aus
Erdgasleitungen im Innenbereich vom Hausanschluss bis zu den Verbrauchern gemäß
ÖVGW-Richtlinie G 11. Anwendung für Neubau, Sanierung oder kombiniert mit genauer
Dimensionierung, Optimierung und/oder Nachrechnung. Massenauszug und Nachweis
des Mindestversorgungsdrucks. Ferner Dimensionierung von Leitungslängen nach
dem vereinfachten Verfahren für Niederdrucknetze gemäß Anhang G 11.

Best.-Nr. / Datenblatt G11

Software für TGA-Ingenieure und Gas-InstallateureSoftware für TGA-Ingenieure und Gas-InstallateureSoftware für TGA-Ingenieure und Gas-InstallateureSoftware für TGA-Ingenieure und Gas-InstallateureSoftware für TGA-Ingenieure und Gas-Installateure

Theoretische Grundlagen
ÖVGW-Richtlinie G 11 Rohr-
weitenberechnung, Ausgabe
2006-10. Die Richtlinie enthält
u. a. „zeta-Algorithmen", die die
FTP Forschung & Technologie-
transfer Pinkafeld GmbH im Auf-
trag der ÖVGW auf Basis mess-
technischer Untersuchungen
entwickelt hat. Vereinfachtes Ver-
fahren für Niederdrucknetze
gemäß Anhang G 11.

Stammdaten
Zum Lieferumfang gehören
ÖVGW-Datensätze für Rohre/
Formstücke, Armaturen, Ver-
braucher und Verlegearten. Der
Datensatz „Rohre/Formstücke"
enthält u. a. zeta-Algorithmen mit
verschlüsselten Formeln, Fall-
unterscheidungen und Aus-
legungs-Regeln. Eventuelle spä-
tere neue Datensätze lassen
sich in die Stammdaten einlesen.
Möglichkeit zum eigenen Anpas-
sen und Erweitern der Stamm-
daten für Verbraucher.

Netz-Explorer
Grafische Erfassung der Gas-
netz-Logik analog dem Windows-
Explorer mit Funktionen zum
Kopieren, Bewegen oder Lö-
schen einzelner Stränge oder

ganzer Teil-Netze. Zur näheren
Beschreibung oder Dokumenta-
tion der Einbausituation kann je-
der Strang mit einem Digitalfoto
von der Baustelle oder einer an-
deren Bild-Datei verknüpft wer-
den.

Netzbauteile
Schnelle, einfache und sichere
tabellarische Erfassung des
Gasnetzes mit Hilfe von „Netz-
bauteilen" durch Abruf aus den
Stammdaten. Während der Be-
arbeitung werden die Netz-
bauteile des aktuellen Stranges
mit allen Detaildaten als Tabelle
und gleichzeitig zur Kontrolle als
Strang-Grafik angezeigt.

Baugruppen
Teile eines erfassten Projektes
lassen sich als „Stamm-Bau-
gruppen" speichern und bei ähn-
lichen neuen Projekten bequem
und zeitsparend abrufen und
ggf. anpassen.

Berechnung nach G 11
Automatischer Ablauf der Be-
rechnung nach Abschluss der
Dateneingabe mit Optimierung
und Ermittlung der Volumen-
ströme und Nennweiten.

Assistent
Für die besonders schnelle Be-
arbeitung von Standard-Projek-
ten steht ein Assistent zur Verfü-
gung, der aus wenigen Einga-
ben (Anzahl Steigstränge, An-
zahl Geschosse, etc.) ein Gas-
netz generiert. Anschließend
muss das Gasnetz nur noch dort
angepasst werden, wo das rea-
le Projekt vom generierten Stan-
dard abweicht.

Änderungen leicht gemacht
Mit der Funktion „Daten zentral
ändern" lassen sich nachträgli-
che Änderungen leicht ein-
pflegen oder Varianten berech-
nen, z. B. Austausch eines Rohr-
Sortimentes im gesamten oder
in einem Teil des Gasnetzes.

Anhang G 11
Dimensionen kleiner und mittle-
rer Niederdruck-Gasanlagen
lassen sich nach dem verein-
fachten Verfahren des Anhangs
der ÖVGW-Richtlinie G 11 be-
stimmen. Hierbei wird die Dichte
nur Rohrreibungs-abhängig und
unabhängig von höhen-
abhängigen Druckgewinnen
oder -verlusten berechnet. Fer-
ner wird von einer durchschnitt-
lichen Zahl von Fittings ausge-
gangen. Die einfache Datener-
fassung erfolgt in einer speziel-
len Tabelle.

Vielseitige Ausdrucke
U. a. Anlagenkenngrößen mit
Strangzusammenste l lung,
Strangdaten und -ergebnisse mit
oder ohne Strang-Grafik gesamt
oder auszugsweise, Massen-
auszüge für Rohre, Formstücke,
Armaturen, Allgemeine Wider-
stände, Verbraucher und Allge-
meine Anschlüsse.

EDV-techn. Einzelheiten:
• für MS-Win 2000, 2003, xp
• Projektverwaltung inkl. Varian-

ten, Archivierung, E-Mail
• umfangreiche online-Hilfe
• einstellbare Tabellen
• SOLAR-COMPUTER 3D-

Gebäudemodell
• Netz-Explorer
• Digitalfoto einbinden
• Datensätze ÖVGW
• Daten zentral ändern
• Druckaufträge inkl. Vorschau

und pdf-Export
• Datenverbund ISO 9000
• gedrucktes A5-Handbuch

Dialog-Beispiel während der Pro-
jektbearbeitung: Anzeige und Ver-
waltung der Netz-Logik wie im Win-
dows-Explorer, Detail-Daten des
aktuellen Stranges. Die Einbausi-
tuation lässt sich mit Hilfe eines
verknüpften Digitalfotos oder einer
Skizzen-Datei dokumentieren.


